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Realisierungswettbewerb 

„Neubau des Rathauses Waldkraiburg mit Neugestaltung des Rathausumfelds“

Städtebauliches Konzept und Architektur 

Die Stadt Waldkraiburg plant den Neubau eines zeitgemäßen Rathauses mit einer Neugestaltung des Rathausumfeldes sowie 
eine städtebauliche Neuordnung des jetzigen Standorts. Ziel ist es, die Attraktivität und Aufenthaltsqualität der Innenstadt 
deutlich zu verbessern, eine prägnante Adresse zu schaffen und mehr „Leben“ in die Mitte zu bringen.

Der Neubau des Rathauses stellt sich in Form eines schlanken Riegels südlich vor den bis zur Fertigstellung weiter zu nut-
zenden Bestandsbau. Durch den neuen Standort können mehrere städtebaulichen Raumsituationen gleichzeitig verbessert 
werden. Der Stadtplatz wird im Norden neu gefasst, die gut proportionierten Platzkanten werden lesbar. Dazu gelingt an dieser 
Stelle mit der öffentlichen Nutzung des Erdgeschosses die notwendige Aktivierung des öffentlichen Raumes. Weiterhin wird 
die höhengleiche und barrierefreie Öffnung und Verbindung mit dem Sartrouville – Platz möglich. Der Stadtplatz im Südosten 
bleibt weitgehend erhalten und bestenfalls behutsam umgestalten z.B. durch erhöhten Anteil an wassergebundenen Flächen 
(Wasserhaushalt, Kleinklima etc.). Einladende Gesten und gut proportionierte Fassadenabwicklungen und Verschneidungen 
des Baukörpers sorgen trotz notwendiger Baumasse für Angemessenheit und Rücksicht auf den menschlichen Maßstab. 
Durch die Präsenz am Stadtplatz kann sich der Neubau sehr gut gegenüber der heterogenen Bebauung der Umgebung be-
haupten. Die angedachte Ausformulierung einer begrünten Fassade erreicht, dass das markante Gebäude mit der Umgebung 
kommuniziert und im besten Fall auf diese „abfärbt“.

-
wohl auf den zentral angeordneten Empfangstresen als auch auf die Warte- und Schalterbereiche für die Bürger. Die Treppe für 
die oberen Geschosse ist wie selbstverständlich von hier zu erreichen. Der direkt angrenzende schöne Innenhof verleiht dem 
Bereich zusätzlich Offenheit und gutes Licht. Auch der Sitzungssaal ist sowohl von hier als auch separat durch einen eigenen 

Nutzungen zuträglich sind. Ein gut gesetzter Deckenausschnitt sorgt für spannende Blickbeziehungen in vertikaler Richtung. 
In den oberen Geschossen sind die einzelnen Verwaltungseinheiten untergebracht. Es entsteht trotz schlankem Baukörper 

-

im angrenzenden Staffelgeschoß untergebracht.

Im Untergeschoß wird versucht die bestehenden Sparten möglichst weiter zu betreiben, da in diesem Bereich keine Nutzun-
gen vorgesehen sind. Die Abbruchkante 1a wird also bevorzugt.

Der zweite Bauabschnitt

Nach Abbruch des Bestandsgebäudes entsteht nun die Möglichkeit, die Architektur und Anmutung des neuen Rathauses 
-

gene Raumqualität entwickeln wird, und als Bindeglied zwischen den vorhandenen Plätzen agiert. Durch die strenge fast 
quadratische Außengeometrie des abgeschlossenen Bauabschnittes entsteht so auch eine südliche Platzkante zum Sartrou-
ville – Platz. Das Thema der Fassade springt auf alle Gebäudeteile über. Dadurch wird erreicht, dass die im 2ten Bauabschnitt 
angeschlossenen Baukörper noch präsenter und kommunikativer mit der von allen Seiten angrenzenden Umgebung agieren 

-

-

-
gänzung zu den beiden angrenzenden offenen Stadtplätzen bildet. Das Wasser dient auch zusammen mit den Gründächern 
der Regenwasserrückhaltung.

Der Nutzer steht im Zentrum der Betrachtung und eine robuste Lösung wird favorisiert.
Ziel des Nachhaltigkeitskonzepts ist die Optimierung der Aufenthaltsqualität im Innenraum; gleichzeitig soll der Ressourcen-
verbrauch, sowie der Aufwand für Gebäudetechnik und -konstruktion minimiert werden. Der Nutzer steht im Zentrum der 
Betrachtung und eine robuste Lösung wird favorisiert. Natürliche Vorgänge schaffen eine angenehme Aufenthaltsqualität, 
unterstützt durch Technik, wobei der Nutzer stets die Möglichkeit des Eingriffs hat.

-
schutzsystem bildet das grundlegende Klimakonzept. In der Fassade werden Fensterlösungen positioniert die für die richtige 

öffenbare Oberlichter oberhalb der Türen vorgesehen und in den Korridoren motorisierte Lüftungsklappen in der Fassade zur 
Nachtluftspülung im Sommer.

Durch die mehrgeschossigen Erschließungsbereich wird zum einen eine optimierte Querlüftung als Nachtluftspülung reali-
siert. Zum anderen wird im Winter gezielt mechanisch abgelüftet und eine Wärmerückgewinnung über Kreislaufverbunds-
system in Kombination mit Wärmepumpentechnik erreicht. Im Sommer erfolgt die Luftbewegung tagsüber umgekehrt und 
die Erschließungsbereiche werden über vorgekühlte Luft aus einem Erdkanal entlang der Tiefgarage passiv gekühlt. Von den 
Erschließungsbereiche strömt die gekühlte Luft in die Büros.

-
gesehen, der neben der vertikalen Führung auch ein Ausstellen nach Außen ermöglicht. Dadurch kann selbst im Sommer bei 
gezogenem Sonnenschutz die Aussicht ermöglicht werden. 

Gründung und Tragwerk 

Durch die Kombination der beiden Materialien entsteht ein hinsichtlich Nutzung, Wirtschaftlichkeit, Bauphysik, Brandschutz, 
-

tholzbalken und einer nur 10 cm dünnen Stahlbetondecke vorgesehen. Die Betonschicht bildet dabei eine nichtbrennbare 

Plattenbalkens statisch aktiv. Der Beton wird weiterhin als passive Masse für den sommerlichen Wärmeschutz herangezogen. 

sehr leichte und nachhaltige Bauweise. Die Deckenelemente werden von Unterzüen und Stützen aus Buchenfurniersperrholz 

in Stahlbetonbauweise realisiert werden.

Fassaden 

Die begrünte Fassade dient als einladende Geste, bindet die zu realisierenden Baukörper zusammen und hilft dem Innenhof 
-

Jahreszeiten reagiert, aber in Teilen auch immergrün sein wird. Die Überspannung des Gebäudes mit Strukturen aus Kletter-

Verdunstung,), gestalterische und atmosphärische Qualitäten vereint sowie zusätzlichen Lebensraum bietet.

Blattwerk schafft zudem Verdunstungskühlung, Schallabsorption und Feinstaubbindung.

-
gen für ein angemessenes Verhältnis von opaken zu transparenten Fassadenanteilen. 

-
genschaften der Verglasungen werden mit der Fachplanung entsprechend den Anforderungen und gemäß Ihrer Orientierung 
optimiert. Außenliegender Sonnenschutz trägt zu angenehmen Arbeitsklima bei. 

Brandschutz

Über den zentral gelegenen Eingangsbereich werden die Obergeschosse erschlossen. Zusätzlich ist die Zufahrt entlang der 
östlichen Durchwegung in Richtung Sartrouville-Platz gesichert. Die befahrbaren Flächen auf dem Grundstück werden gleich-
zeitig als Flächen für die Feuerwehr genutzt. Die baulichen Rettungswege werden grundsätzlich bauordnungskonform herge-

auch zu Raumgruppen zusammengefasst werden, so dass der Ausgang über einen benachbarten Raum sichergestellt wird. 
In den Obergeschossen verbinden die horizontalen Rettungswege die beiden Treppenräume, um die genannten baulichen 
Rettungswege redundant zu sichern. Alle Aufenthaltsräume der Obergeschosse sind zusätzlich an die Treppenanlage des Fo-

werden somit nicht in ihrer Nutzbarkeit eingeschränkt. Für die zentral gelegene Treppenanlage im Atrium können Rauchablei-
tungsöffnungen im oberen Bereich des Atriums vorgesehen werden. 
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